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In unserer heutigen Nummer beginnen wir
i" einer schön ausgestatteten und inhaltlich

= vergrößerten =
Unterhaltungs -Beilage

^ dem äußerst spannenden Roman

'.Wenn die Schatten weichen"
von Ferdinand Rnukel

welchen wir unfern werten Lesern seines interes¬
santen Inhalts wegen aufs beste empfehlen
können.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten unsere
Leitung mit dem Anfang des Romans auf
Wunsch nachgeliefert.

Verlag
der Flörsheimer Zeitung.

Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 27. Juli 1907.

1. Januar 1907 zählte die deutsche Turnerschaft
itza. greine in 6513 Orten, d. h. 249 Vereine mehr als
lih, Mohre. In den 7787 Vereinen waren 808.525 männ-
Nie ns" Ewsangchörige, 47,408 Knaben und 20.275 weib-

/!f- in8Qn9{̂ t,0e» das gibt zusammen 915,973 Per-
»lji,-^ ö.607 mehr). 30,260 deutjche Turner (440 mehr)

volles Armeekorps, sind im vergangenen Jchre zum
ta|L 0ten ft etnberufen worden. Gemeinde- und Schulturn.
W .̂ ltden von 1421 Vereinen 1697 benutzt. VeremL-
01 n'^ v̂plätze sind 1158 gegen 1076 und Turnhallen
% ^ 8en 670 vorhanden. Die Zahl der Tun Plätze hat

öie der Turnhallen um 44 zugenommen. Die
tye'$e Turnerschaft umfaßt zur Zeit 290 Gaue. Gau-
d!r!ĵ / ^>ne gibt es, einschließlich der 34 deutschen Turn-

Ausland, 106. Auf allen Gebieten der deutschen
t»bMast zeigt sich ein Wachstum. Auch das laufende
W ®®tnbe Jahr wild sich auf dieser Bahn weiter be-
Hiw . " sahrungsgemäß seit Besiegen der deutschen Tun
'•UtnTt* ÖOc  einem deutschen Turnfest die Zahl der Turner
- ^ iugenowmen hat.
Jtli||,’ ölt  Frag ; der Fahrpreisermäßigungzum Zweck der
HltjJ 51m'UclunG ist neuerdings von den deutschen Eisen.

l*inh°*tl,n8en  einheitlich geregelt worden. Die getroffenen
^Ik̂ iungen sind als Zujatzbestimmungen zu § 10 der

^ ' Berkehlsordnung tu den deutschen Eisenbahn-Pen
«t. und Gepacktarif ausgenommen worden und am 1. Juli
jj»l) Kraft getreten. Sie lauten: 1. Ja der 4 Klasse
? 3 ^ vhnstrecken, wo keine4. Klasse geführt wird, in
«ttz^ blasse tz-x Personenzüge werden zum halben Fahr-

• muffe befördert: Personen, denen durch eine dem" “ l! 1 UlJlFtVSH » '4,n (uti . u , . mm i/u . M, um n»
%tiW6 öeutjcher Arbeitsnachweise angkhöcende, von den
^ihtz.,-Uen anerkannte öffentliche oder gememnützige Arbeits-

2 ^ 'skult eine auswärtige Arbeitsstelle vermittelt worden
(|, ÜQ6t Fahrkarten zum ermäßigten Preis werden von

artenausgaben gegen Vorlage eines von der Arbeits-
Mtz,. , anstatt na h dem vorgeschriebenen Muster ausgefertigten
R iu , ^ rabfolgt, in dem die Person des Arbeitsuchenden,

kahrendc Strecke und der Reisetag angegeben und
8t sein muß, daß dem Inhaber eine Arbeitsstelle ver-

b,,^ k>en»st. 3. Der Ausweis wiidvonderFahrkartenaus-
>1b(| . uer Berabsolgung der Fahrkarte abgestewp.lt. Er

Fahlkartenprüsung ooczuzeigen und bei der Be-
^ >!>n n °er Fahrt mit der Fahlkarte abzugeben. 4. Für
^bem n ^ "iger als 25 K lometer wird d>e Ermäß guvg

> tz,̂ '8t. — DieseB-stimmungen finden auch ImB nnen-
'"d »?"k>sv rkrhr der Süddeutschen Eisenbohngeseüschaft
. ^vtzbach-Licher Eift-ibahn Anwendung.
R ^ dbade» , 25. Juli . Ein iu der Häfnergaffe
S . " Kvibwarenhändler machte mit fein-c Familie am
' ft ein' » en  Ausflug an den Rh->n. In B »gen wollte
U ^ Ansichtskarte einlegen an einen Freund dortselbst,

otee aber und warf deshalb die Karte als zweck-

loS in den Strom. Nichtsdestoweniger kam die Karte an d e
richtige Adresse in Bingen. Bon dort traf gestern die Nach»
riebt hier ein, die Karte sei angekommen, aber etwas feucht.
Wahrscheinlich hat ein Schiffer den freundlichen Vermittler
zwischen Karte, und Post gespielt.

Wiesbaden, 24. Jul«. Der hier tagende 31. Ber»
bandölag ber deutschen Perrückenmacher, Damen- Und Th ater-
friseure nahm mit großer Mehrheit einen Antrag aus Schaffung
einer dreistündigen Arbeitszeit an Sowckagen an.

Wiesbaden , 25. Juli. Die mit so zahlreichen
Nennungen ins Leben getretene Tourenfahrt um den Taunus,
wände-preis ist neuerdings ernstlich in Frage gestellt worden,
und zwar dadurch, daß zunächst die württembergische und
nunmehr auch die badische Regierung daS Durchfahren deS
betr. Landes nicht genehmigt haben. Preußen, Hessen und
Eljaß-Lothringen Hasen schon vor längerer Zeck die Genehmig,
ung zu der Fahrt glatt erteilt. Für die Veranstalter der
süddeutschen Tourenfahrt bedeuten diese Ablehnung.» sehr viel
uisofern, als sie die Abhaltung der ganzen Veranstaltung in
Frage stellen. In der nächsten Woche wird in Frankfurt a. M.
eine Sitzung der Vorstandsmitglieder der bei der Fahrt be¬
teiligten süddeutschen Klubs stattflnden, iu der man entschei' en
wird, ob die Tourenfahrt in anderer Form stattfinden soll,
oder ob man zu Gunsten der Prinz Heinrich-Tourenfahrt
auf ihre Abhaltung überhaupt verzichten soll.

Geisenheim, 24. Juli. Ein Bubenstreich wurde im
SchvlhuUSneudau verübt, indem ein Unbekannter nachts die
Wasserleitung öffnete. Durch einen Zufall wurde ein Nach¬
bar auf das Plätschern des Wassers aufmerksam und ver¬
hütete die sonst sichere Unterjpüli.ug des Fundaments.

Vom Taunus , 24. Jut». tlJ  den Aeckern des nörd-
lichen Taunus richten gegenwärtig die Hirsche, die vom Hoch-
taunus btS zur Lahn ziehen, großen Schaden an. Obwohl
an vielen Orten nicht uur die Wälder, sondern auch die
Aecker mit Draht umspannt sind, lassen sich die Tiere nicht
obhalten.

Frankfnrt a. M ., 25. Juli. Die Einigung zwischen
den ftciikenden Schloff-rn und ihren Arbeitgebern, auf die
man noch gestern gehofft hatte, ist nicht erfolgt. Di- Prin-
z'pale haben deshalb gestern Abend die bereits angekündigte
Auslperrung aller Gehilfen beschloffen. Es kommen über
tausend Arbeiter in Betracht.

Frankfurt a. M -, 25. Juli. Im Dezember, Januar
uns Februar würben hier auffallend viele Einbrüche verübt,
ohne baß es gelang, den Täler zu entdecken. Dieser Tage
wurde nun in Mamz bei einem Einbruch der 26jährtge
Steingutdreher Oskar Paul Heyby aus Meisen überrascht
und in Haft genommen. Bei einer Durchsuchung seiner
Wohnung entdeckte die Mainzer Polizei e«n ganzes Waren,
lager von Gegenständen und Wertsachen, die von Einbruchs-
diebstählen herrühren. Die Einbrüche in den angegebenen
Monaten fallen ihn großenteils zur Last. BiS jetzt ist er
in 24 Fällen überführt. Di« Mainzer Polizei hat die hier
gestohlenen Gegenstände in Köiben und KolliS verpackt an
die hiesige Kriminalpolizei übermittelt. Hierunter befinden
sich alle möglichen Kleidungs- und Wäschestücke, Uhren,
K-tten, Armbänder, Rmge, Broschen und sonstige Wert¬
sachen.

Niederneisen, 24. Juli. Ein Bubenstreich, der auf
der Aar b>S j.tzt noch nicht dagewestn ist, wurde in der
Nacht von Sonntag auf Montag einer ganzen Anzahl von
Gehöften gespult; man öffnete die Stalltüren und ließ
Ziegen, Schweine und Schafe in das Freie. Bei Tages-
anbruch begaben sich die B-sitzer des Viehes auf die Suche.
Alle Nachforschungen nach den Tätern waren bis j-tzt er-
solglos.

Auerbach a. B >, 24. Juli. Ein Dienstmädchen hatte
auf dem HerbT-iP ntin zum Sieden gebracht. Die Flüssig-
feit ergoß sich aus das Mä )chen, das lebensgefährliche Ver¬
letzungen erlitt. ,

Marburg , 24. Juli. Heute nachmittag gegen3 Ubr
wurde das d i einemO -erstieutnant in der Blsmarckstroße
in Stellung gewesene Dcknstwädchen Mari - Becker aus Elln«
hausen in der Küche ermordet ouMfunden. Der Täter ist
der M tzwrgeselle Lpp " t au§  Hannov-r, der in der Uni-
veisitätSstraße in Stellung war und das Mädchen wegen
verschmähter Liebe erschossen hat. Rach der Tnt flüchtete
der M ckder, wurde ober in EUnyausn verhafte und in
das h" sti>e G-richtS iesängnis eingAiefert.

(.) Köln. 25. Juli . (Ein alter Unfug ). Me
Unsitte der Kinder sich an Äugen anzuhangen ., hat ge-
stern nachmittag aus dem Hol l̂narkt in 12jahriger Kna*
be, der sich an einen Geschästswagen gehängt hatte sehr¬
schlimm büßen müssen. Er geriet mr der rechten. Hand

zwischen die Speichen eines Hinterrades des Fuhrwerks
und erlitt eine schwere Quetschung.

(-) Köln, 25. Juli . (Für Jagdliebhaber ).
Der Bezirksvusschutz zu Köln hat beschlossen, innerhalb
des Regierungsbezirks Köln die Schonzeit für Rehkälber
auf das ganze Jahr 1907 auszudchnen, den Schluß der
Schonzeit für Rebhühner. Wachteln und schottische Moor-
Hühner auf den 21. August 1907 festzufetzen, so daß der
22. August 1907 der erste Jagdtag ist. und den Schluß
der Schonzeit für Birk-, Hasel- und Fasanenhähne und
Hennen aus den 15. September 1907 festzufetzen, so daß
bet 16. September 1907 der erste Jagdtag ist. Im übri¬
gen gelten die gesetzlichen Schonzeiten mit der durch den
Beschluß des Bezirksausschusses vom 18. Juli 1905 un-
ler Ziffer 2 (Amtsblatt 1905 S . 207) getroffenen Aeu-
derung), wonach ein für allemal die Schonzeit für Dros¬
seln (KrammetSvcgel) bis einschließlich den 30. Septem¬
ber jeden Jahres hinausgefchoben und die Schonzeit füv
Dachfe gänzlich ausgehoben ist.

(4 Köln , 25. Juli . (Jugendlicher Leicht¬
sinn ). In einem Hause au der Gumprechtstraße in
Ehrenseld waren die Kinder einer Arbeiterfamilie heute
vormittag einige Zeit allein, da der Vater auf der Ar¬
beit und die Mutter ausgegangcn war , Einkäufe zu ma¬
chen. In der Zeit nahm ein achtjähriger Junge von ei¬
nem Schrank eine Flasche mit Chloroform, das in der
Familie gelegentlich zuni Einreiben gebraucht worden
war. Er gab seinem kleinen ßjährigen Bruder davon zu
trinken und probierte, als er sah. daß der Kleine vor
Schnierz sich krümmte, selbsi an der Flasche. Als die
Mutter zurückkam, faiit) sie beide Kinder bewußtlos am
Boden liegen. Ein hinzugezogener Arzt stellte eine sehr
schwere Vergiftung durch Chlorosörm fest und veranlaßte
die llebersührung der erkruntlen Kinder ins Franziskus-
Hospital.

(-) Durbnsch , 25. Juli . (Bürokratische Be¬
dächtigkeit ). Zu dem dreifachen Mord wird noch
berichtet: Illlgemcin bedauert man , daß sich die Unter-
suchung au Ort und Stelle irach Bekanntiverden der Tat
solange hingezogen hat. Wie uns zuverlässig mitgeteilt
wird , hat ein Hänptmann a. D.. der in Durbnsch zur
Erholung weilt und als erster ans die Hülferufe der 51in-
der das Haus betrat, sosoick, nachdem er sich von denr
Mord überzeugt hatte, eine Depesche nach Hoffnungsthal
nach Bensberg aufgegebcn, mit dem Ersuchen, von dort
dienstlich telegraphisch die llnterslichungsbehörde zu be-
nachrichtigen. Vom Postamt in Bensberg , so wurde
ihm gesagt, habe man den Urberbringer der Depesche nach
Hoffnungsthül z u r ü ckg e s ch i ckt mit der Bemerkung,
die Depesche könne nicht weiter gegeben werden, weil sie
nicht bezahlt sei. Wäre die Depesche gleich weiter gege¬
ben worden, so hätte sie einige Stunoen früher beim
Landratsamt in Siegburg sein können, wo die Meldung
des Mordes so erst nachmittags erschien, und
die Mörder dadurch einen arößeren Vorsprung erhielten.

O Koblenz . 23. Juli . (Lokale Kollekten ).
Bei zahlreichen Wchltätigkeitsanstalten und Vereinen hat
sich der Brauch eingebürgert, daß sie an dem Orte , cm
dem sic ibren Sitz haben oder in dem Bezirk, über dan
sich ihre Wirksamkeit erstreckt, alljährlich eine Sammlung
veranstalten. Während für einmalige oder alljährlich wie¬
derkehrende Kollekten innerhalb der Provinz oder einzel¬
ner Regierungsbezirke die Genehmigung des Oberpräsiden¬
ten erwirkt werde» mußte, wurden solche lokalen Samm¬
lungen als „herkömmliche Kollekten" von den Ortspolizei«
dehördcn genehmigt Der Oberpräsident der Rheinprovinz
hat nun verfügt daß alle Vereine und Korporationen , die
innerhalb der Provinz eine ivei-.n auch örtlich beschränkte
Kollekte für irgendeinen Zlveck veranstalten wollen, von
dieser Absicht dem Oberpräsidium bis zmn 15. August
des der Erhebung vorhergehenden Jahres Kenntnis geben
und unter Darlegung des Zwecks und der Notwendigkeit
die Genehmigung zur Abhaltung - der Kollekte nachsuchen.

(°) Wanne , 23. Juli . (Jugendlicher Mör -
der ) . Der 19jährige Bergmann KaScerski erschoß nach
kurzem Wortwechsel den 30jährigen Bergmann HamulÄki.
Der Täter wurde verhaftet.

(-) Gelsenkirchen , 23. Juli . (Gefährlicher
Mieter ). In Borkholt tötete der Bergmann Meierim
Zorne darüber, daß ihm seine Wohnung gekündigt wor¬
den war , den Hausbesitzer Bödccker. Der Getötete war
verbeiratet und Barer von 7 Kindern.

(-) Overath . 23. Juli . (In Stücke gerissen ) .
Zwei ?li'beiter, die mit dem Losschießen von Steinen in
einem Steinbruch beschäftigt waren, wurden durch einen
Schuß , der wahrscheinlich nicht sofort losging , dann aber
plötzlich explodierte, schwer verstümmelt und sofort ge¬tötet.

(-) M .-Gladbach . 23. Juli . (S e l b stb e z i cht i-
gung ). Dar mehreren Monaten verschwand ein Lehr-
lin-g einer hiesigen Spinnerei mit 28 000 Mk. Jetzt be¬
zichtigte sich ein Geistesschwacher, er habe seinerzeit im
Volksgarten einen jungen Mann erstochen und verscharrt.
Umfangreiche Nachforschungen der Polizei blieben jedoch
bisher erfolglos , so daß man die Selbjtbezichtigung für
falsch hält. ^



Die Welt ist schlecht! /■
Wie oft hört man obige Behauptung , mit der selbst¬

redend gemeint ist. daß die Menschen .schlecht seien.
Natürlich gibt es viele Individuen auf Gottes wei-

tem Erdboden, deren Charakter dazu angetan ist. daß
inan ihnen weit aus dein Wege geht. Aber solche Men-
schen tragen ihr Kainszeichen mit sich, meist im uns täten
Blick der Augen, die keinen offen und ehrlich ansehen
fönneu.

Aber im allgemeine« den Grundsatz aufstellen, dah
die Menschheit als solche . schlecht wäre, ist geradezu eine
Sünde . Wie mancher hat schon schwer unter dem Ver¬
dacht gelitten, daß er nichts tauge, obwohl er in redlichem
Bemühen sich anstrengte, seine Pflicht zu erfüllen. Wie
mancher ist erlahmt im steten Kmnpfe gegen die unberech-
tigten Verdächtigungen, die ihm die Kraft nahmen, seinen
Platz so auszufüllen, wie es in seinem Können und Wol-

eigentlich „Schlechtes" ist. interessiert die aller¬
wenigsten Menschen. Sie stellen es allesamt ganz nach
chxem Enrpfinden dar. und . schlecht" heißen sie einfach
das , was ihnen nicht gefällt, war ihnen schadet, was
ihrer Weltanschauung widerspricht.

Dadurch gewinnt die Schlechtigkeit der Menschen einen
ganz anderen Gesichtspunkt, und dadurch begrenzt sich das
Urteil , das man in Wirklichkeit abgeben darf.

.Es kann der Beste nicht in Frieden leben, wenn es
dem bösen Nachbar nicht gefällt," aber seltsamer Weise
gibt es Menschen, die, wohin sie auch immer ziehen,
wo sie auch immer weilen, stets einen bösen Nachbar zur
Rechten und einen zur Linken haben, ja. sogar vor sich
und hinter sich erkennen sie solchen. Und wieder gibt
es Menschen, die .wo' ; sie auch immer weilen, nur lie¬
be Menschen, gute Nachbarn finden. Sollte das nicht
schon allein zum Nachdenken reizen? Es mühte schon
längst zu der Ueberzeugung geführt haben, daß die
Wurzel des Uebels wohl nicht inimer im bösen Nachbar
liegt, sondern oft in dem Kläger und Ankläger selbst,
der nicht begreifen kann, daß andere Menschen auch ihre
eigene Ueberzeugung und Ansicht haben und der deshalb
sofort eine .Schlechtigkeft" voraussetzt, wo eä sich nur um
eine verschiedenartige Auffassuna handelt.

Ein alter , wahrer Spruch zeigt in dieser Hinsicht den
rechten Weg. den man im Verkehr mit seinen Mitmenschen
»inschlagen soll:

Wer Engel sucht in dieses Lebens Gründen,
Der findet nie, was ihm genügt,
Wer Menschen sucht, der wird den Engel finden,

, Der sich an seine Seele schmiegt. ms.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der Dampfer .Feldmarschall ' mtt dem
Staatssekretär Dernburg an Bord , hat gestern Aden Pas¬
siert. An Bord ist alles wohl.

* Die Sonderburger  Propsteisynode nahm
einen dänischen Antrag auf Einführung zweier dänischer
Sprachsüinden an . Alle geistlichen Mitglieder , ausgenom-
men drei, lelmten den Antrag ab.

* Eine internationale  sozialistische Frau-
enkonferenz soll arn 17. August, dem Tag vor dem Zu¬
sammentritt des internationalen sozialistischen Kongresses,
in Stuttgart stattsinden. Die provisorische Tagesordnung
lautet : Bericht über die sozialistische Frauenbewegung m
den verschiedenen Ländern . Schaffung regelmäßiger Be-
ziehungen zwischen den organisierten Genossinnen der ein-
»einen Länder. Ferner soll das Frauenstimmrecht erörtert
werden. Man will, so heiht es im Aufruf, durch diese
Konferenz die soziatissische Frauenbewegung in allen
Ländern zu einem immer unaentbehrlicherenund wertvollem
tz' lied des allgemeinen proletarischen Befreiungskampfes
machen, um so allmählich die volle menschliche Emanzi¬
pation des weiblichen Geschlechts zu erreichen.

Oesterreich-Uugarn.
* Das Abgeordnetenhaus  erledigte die

Meliorationsdebaüe , sowie die Notstandsangelegenheiten.
Beim Schlüsse der Sitzung protestierte Sylvester namens
der Deutschen dagegen, daß Vizepräsident Zatsche! bei sei-
«em Dank für die gestrige Wahl sich teilweise der tschechi¬
schen Sprache bediente. Er betont, daß das Hmemtragen
der Parteitaltik in das Präsidium nicht, angehe. Prasi-
dent Weißkirchner antwortet daraus, datz Zatsche! nicht
ex praesidio' gesprochen habe. Wenn er den Vorsitz sich-

re, bediene er sich der deutschen Sprache. (Beisull bei
den Tschechen).

Italien.
* D e r f r ü h e r e M i n i st e r N a s i und sein

Kabinettsches Lombardo wurden nachmittags vom Dr-
rektor des Gefängnisses Regina Coeli der Polizeibehörde
übergeben. Nasi tourde durch einen Polizeikommissarnach
seiner Wohnung begleitet, während Lombardo durch emen
Polizeikommissar in das Hospital übergeführt wurde.

Frankreich.
* Es verlautet,  dah die Ueberführung bei

irdischen Ueberreste Emil Zolas nach dem Pantevn des-
wegen auf den Herbst verschoben wurde, well die Polizei
erfahren hat , daß Mitglieder rohalistischer und nationali¬
stischer Vereinigungen einen Complott angezettelt haben,
um die Beisetzung Zolas um jeden Preis zu vevhindern.
Verschwörer: sollen angeblich entschlossen sein, den Zug
zu ichersallen und den Sarg ins Wasser zu werfen. Die
Pvlizei hält den Plan für unausführbar , indefsen will
Ae Regierung , um jede Ruhestörung zu vermeide« , den
%aa  der Zeremonie verschieben.

* Ans Montpellier  wird berichtet, dah die
"Freilassung des Bürgermeisters von Narbonne , Dr . Fer-
roul und des Obmannes des Winzerkomftees von Arge-
« er§ Marcellin Albert , unmittelbar bevorstehe. ?fn Nar.
banne und Argeliers werden bereits Vorbereitungen z»m
westlichen Empfang der beiden Führer getrosten.
, * n B r e st wurde zu Ehren des amerllamfchen

M « « .
I m Unterhaus  legte Premierminister Camp.

shMfAyn german estie Boffckaft tzes Königs vor. »N Wu¬

cher es heitzk, daß der König in Anerkennung der her¬
vorragenden Dienste Lord Cromers in Aegypten ihm ein
sichtbares Zeichen seines Wohlwollens geben wolle; er
empfehle dem Hause, Lord Cromer die Summe von
50 000 Pfd . Sterling zu bewilligen. Bannerman kün¬
digte an, er werde am 30. d. M. die Bewilligung dieser
Summe beantragen. Einige Nationalisten und Radikal«
werden voraussichtlich Einspruch gegen die Bewilligung
erheben.

Die Friedenskonferenz.
* Ein Abänderungsvorschlag Deuts chlandSzu

dem englischen Vorschlag betreffend die Legung von Tor¬
pedos besagt, dah das Legen von verankerten selbsttöti-
gen Minen an der unmittelbaren Nachbarschaft des M-
tionsradius der Kriegführenden unter der Bedingung ge¬
stattet sein solle, dah Borsichtsmahregeln zum Schutz
Neuttaler getrosten werden. Die erste Unterkommission der
zweiten Kommission verhandelte nachmittags über dre
Behandlung Kriegsgefangener  und der Ein-
wohner eines Landes , in das eine feindliche Armee ein¬
gedrungen ist. In dar Sitzunqsprotokoll lieh Japan ei¬
nen Änttag hinzufügen, der das Recht der Staaten auf
Ausweisung und Internierung von Ausländern behandelt.
Dann wurde zur Besprechung der den Kriegsgefangenen
zuznbilligenden Löhnung übergcgangen, und es wird über
den Worttaut der Kommission adgesttmmt, wonach zur
Grundlage des Löhnungsbetrages der übliche, Lohn der¬
jenigen Armee angenommen wird, die die Gefangenen ge¬
macht hat . Der Wortlaut ivird einstimmig angenommen,
mü Ausnahme von Japan , das nicht für eine Löhnung,
sondern nur für eine gewisse Geldbewilligung ist. Schließlich
trat man in eine lange Erötterung über das Verbot,
die Bevölkerung der in Besitz genommenen Gebiete zum
Kampfe gegen ihr Land zu zwingen, und über den deut¬
schen Vorschlag, der dieses Verbot selbst auf solche Per-
sonen ausdehnt , die in der feindlichen Armee Dienst ge¬
nommen haben. Der deutsche Delegierte. General Gun-
dell setzte die Gesichtspnnkte auseinander , die diesen Vor-
schlag ins Leben riesen. Die französischen Bevollmächtig¬
en stimmten Deutschland zu. Man stimmte nicht ad. da
Bcernaert-Belgien sich vorbehieit. eine neue Formulierung
vorzuschlagen.' Die Erötterung wurde bis zur nächsten
Sitzung vertagt.

Rachklimgc zum Besuch in Berlin.
In London gaben die Mitglieder der Stadtkorpora-

tion, die seinerzeit den Lord - Mayor  nach B er¬
lin  begleiteten , dem Lord-Mayor zu Ehren em Früh-
stück bei dem als Gast auch der deutsche Botschaf¬
ter  Wolst -Mettcrnich erschienen war . Stach Toasten
auf König Eduard und Kaiser Wilhelm,  die mit
tautem Beifall  und Hochrufen ausgenommen wur¬
den, sprach der Vorsitzende Benjamin Turner von dem
tiefen und nachhaltigen Eindruck, den des Lord-Mayors
Besuch in Deutschland hinterlassen habe. In seiner Er-
widerung hob der Lord-Mayor hervor, wie angenehm der
Aufenthalt in Berlin und wie grohartig die Aufnahme
und die ihnen dort ettviesene Freundschaft gewesen lei.
Dankbar gedenke er auch des Empfanges der kaiserlichen
Depesche in Potsdam und der Ehre , die ihnen l>eute der
Botschafter durch seine Anwesenheit erweise Der Vor,r-

tzende brachte dann einen Toast ans den deustchen Bot¬
schafter aus und erzählte, welche wunderbarenVer-

Lnd ' er  ungen  Berlin sell seinem letzten Bestich ^
dieser schönen Stadt erfahren hätte.^ besonderen ^
druck hätten auf ihn die Sauberkeit der Straßen uE ^
Fehlen von Rowdies . Bettlern und Trunkenbolds $

In dieser Hinsicht können, sie von der » »K-macht. , _ .
Stadtverwaltung lernen.«HUHVHwauuiv. . Redner schloß: .W«
die Deutschen als äußeift gastfreundliche  ^
p r a kt i s che L e u t e. Wir geiwssen die GaM̂ A
schast des Kaisers und bedeutender Stadtverwaltungen ^
wir haben heute die Ehre , den deutschen Boftchafter ^
uns zu sehen." Die Rede wurde mrt lautem Be'sau
genommen. t , .. «s

Im weitern Verlauf des Frühstücks etfyobjwb ®iat
lebhaftem Beifall empfangen, der deutsche Botschag^
Wolfs-Metternich zu folgender Rede. ^

Wenn ich die schmeichelhaftenBemerkungen
mayors und der anderen Redner über ihre Ausnav
Berlin richtig deute, so war es . glaube ich. der ur>p . .
liche, aufrichtige, nationale und warmhss » K
Willkomm,  der ihnen in Berltn geboten worden
der ihnen am meisten gefallen hat . Noch so vre ^
henswürdigkeiten und noch so viel Gepränge , können ^
einen Funken menschlicher Sympathie und freunvj«ô ^
cher Gesinnung nicht aufwiegen. Bor einiger Ze
es fast in Vergessenheit geraten, dah überhaupt erntre
schaftliches Gefühl bestanden halte , und erst als gaw ^
tich der Austausch der verschiedenen Besuche vor
ging, fanden die Völker, die durch ihre Tages - , ft
oder Monatsliteratur daran gewöhnt worden
Mißtrauen  auf einander zu blickm, zü ihrer ^
Heu Uebevraschung. dah in Wirklichkeit aus beiden c${
nichts anders als Gefühle der Freundschaft herrschen- ^
Besuch in Deutschland hat nach meiner UoberzeugM ^ ^
wichttgen Erfolg gehabt, diese freundschaftlichen Gll -
die zui-zeit zwischen unfern beiden verwandten Nation ^
so glücklicher Weise gedeihen, zu schrien. Ich hoNe- ^
der Anstoß, der durch dre verschiedenen Pttgcrscchrim ^So- frMmbftfben Gelinnuna aeaeben M

juoijujen uns »veiw » - - ^ - -
Bekanntschaft  miteinander ist alles, was e p
lich ist Solange wir uns einander kennen, mE
nicht sehr viel aus . was über uns geschrieben wiro ^
mag den Leuten zuweilen gelingen, andere,
wahren Tutsachen nicht kennen, irre zu fuhren, ^ssiÄf '" ■
mals bewiesen  worden ist, wird die Achtung^
einander fördern, welche die Bürgschaft und notwe>
Bedingung für das Verständnis der beiderseitigen
und nationalen charakteristischen Züge ist. Nachde'
Redner noch daraus hingewiesen hat , datz der uy
Kaiser den Wunsch gehabt habe, den Lordmayvr uvo
ne Begleiter als feine Gäste in Kiel zu sehen, dav ^
die Einladung zum Bedauern des Kaisers zu
kommen lei, fuhr er fort : Der Kaiser hat an dftrelit
Besuch großes Interesse genommen m,d ist sehr
gewesen zu hören, daß es Ihnen gefallen hat. ,
mir großes Vergnügen. Ihnen mitzuteilen, dap hê .^
ser zur Erinnerung an Ihren Besuch dem Lork
Roten Adlerorden  2 . Klasse mit dem gy
liehen hat und den Sheriffs Thomas Crosby uno
William Dünn den Kronenorden  2 . Klasse.

I Während
unseres Sommer-Ausverkaufs besond  das’gäz"

Reise - Mäntel
Wre-Mämel aus rein wollenen impräg¬

nierten Cover-Coat-
Stoffen, hübsche Kragen- und Rückengarnitur .

75

WpaccaMäntelg“ Cr'
in Champagnerfärbe . grau etc.

aus  semusterten und
dlallP ^ lilanivI glatten hell- u. dunkel¬

grauen soliden Stoffen mit Kragengarnitur . .

75

Promcnadc-rnämcl
sowie aus engl. Herrenstoffen, extra leicht . ,

Neu!
keke-staveloltt.

Neu!
Kcl$e=Paietot$

kleidsam und praktisch,
Damentuchen, Loden-

Stoffen, engl. Herren-Stoffef
etc.

aus halbschweren engl. Stoffen-
1/2 lang , viele Genre, 3/t lang»

Gebr . Kaufmann,
Mainz, Schusterstrasse 47|49.



Die täglich erscheinende ^

„Nlörsheimer Zeitung
hatvm allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte Verdrertung.
Lokales.

Flörsheim , den 27. Juli 1907,
im" (StiftutiQgfeft.'i Morgen begeht der Fremdenverein „Alemannia
mj,'Garthauser Hof" sein diesjähriges , Stes Stiftungsfest , verbunden

©arteiifcH und Tanzmusik , Die Veranstaltungen d^c „Alemanma
N^ ue>, sich 6ei  den Flörsheimern stets besonderer Beliebtheit und
E, diesem Grunde tii erwarten , daß die Teilnahme am Fest

eine Ä äin wird . - Die Einwohner Flörsheims
außerdem Höst, gebeten, durch Beflaggen ihrer Hauser wie

lehrlich Verschönerung der Feier beizutragen.
Hausverkauf.) Herr Michael Vondran kaufte von Herrn

?wig Richter, ein dem letzteren gehöriges m der Edders'
^werstraße belegenes Wohnhaus zum Preise von 7000 Mk.
»5 ^ bturnen.) Die „Turngestüschaft" verunstaltet am
Jonntag. den 15. September dr. Js . im Gasthaus „Zum
Mhäuser Hof" ihr diesjähriges Abturnen verbunden m»t

'rutenabschiedsball.
(Ferien.) „Ferien" welch Zauberwort, klmgt es doch

Sj, Stück Jugenderinnerung an unser Ohr ! Für unsere
Oheime : Schulkinder werden sie mit dem heutigen Tage

einmal ihren Anfang nehmen und drei volle Wochen
L " die Herrlichkeit. Ob die Eltern und besonders di
Mter auch ebenso von der dreiwöchentlichen„Freiheit entzückt
JJtoie die hoffnungsvollen Sprößlinge, ist freilich eine andereiHuge.

£ ("Spät kommt er. doch er kommt'.") der Herr Großgrundbe-
und „Landwirt " Dbilivv Hartmann dahier . Mit der Aussaat
\«r\jpiu iunvnu ci, ywj v«, . / • «■

ipL’ und „Landwirt " Philipp Hartmann dahier , u
Z « Kartoffel nämlich Genannter Herr, übrigens eine -ravazum
^ landwirtschaftlichem Gebiete , hat gestern auf einem seiner Grind¬
ige a„, m « „..Löffeln aesetzt! Selbige will er zu Biartini

uuf Nikolaustag häufen »nd Fastnachtdienstag ansmachen,uiereieieiei!

durch einen konzessionierten Markscheider anfertigen und reget
mäßig, mindestens einmal jährlich, Nachträgen zu lassen. Bus
dem Grubenbilde muß auch die Lage der TageSgegenstd
in ibrem Verhältnis zu den Grubebauen ersichtlich sein.

Die eine Ausfertigung des Grubenbildes muß von der
Ortsvalizeibchörde. die andere aus der Anlage oder, falls es
Vst an einem geeigneten Orte fehlt, von dem Betriebs-

^Bei "Erstellung des Betriebes unterirdischer Anlagen ist
das Grubenbild vollständig nochzutragen.

8 5. Betriebsvorschr'ft.
Die Ortspolizeibehörde ist befugt, mit Zustimmung des

Gewerbeinspektors neben den nachstehenden allgemeinen Be¬
stimmungen noch besonoere Sich-rheitsanordnungenauch für
Llls bestehende Brüche. Gruben oder Gräbereieu zu treffen.

I . Für Tagebau.
8 6. Beseitigung des Abraums.

Mit der Gewinnung einer Steinschicht oder eines Felsens
od?r von Kiek, Sand, BimSsand, Lehm Ton. Mergel usw.
dark erst begonnen werden, wenn der aus dem zu gewinnenden
Material lagernde Abraum entfernt ist. Die Best iguug

Abraums hat von oben herunter, und zwar sobald seine
»TC «MW . m *totw«.8« »t« »
Röickunaswinkel von höchstens 4b Grad zu erfolgen

Unter Abraum (Oberlage, Deckgebirge), wird der Stein-
brüchen das auf dem festen Gestein und bei Gruben das auf
dem zu gewinnenden Material (Kies, Sand. l-ehm, Ton,
RA RÄ . » «6. ® « o« “(» •> ‘»9"»bt  ® rt’- mb lD('
Steinmaterial verstanden.

(Fortsetzung folgt.)

k- (Zlaeuner .) Ein großer Trupp der braunen Söhne
Pußto. d. h. es waren vornehmlich Weiber und Kinder,
«Herren" waren in Niederolm «ingelocht worden, wurden
"n Abend von Herrn Gendarm Zerfaß bei den Ste,n-

,̂ 4en ig Empfang genommen und in hessisches Gebiet
^portiert . Die Wandervögel waren seit 4 Uhr morgens

? ben Beinen und ständig unter „staatlicher" Aufsicht von
IS Platz - •

Kremdenverei« Alemannia ; Samstag, den 27. Juli,
abends sts9 Uhr Versammlung bei Adam Becker. Zahl¬
reiches Erscheinen erwünscht.

Hum . Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im Vereinslokal.

Gesangverein Volksliederbnnd : Montag, den 29. ds.
Mts., abends 8x/2 Uhr Generalversammlung Ver-
einSIokol(Zum scharfen Eck.) Wegen Wichtigkeit der
Tagesordnung werden die Mitglieder gebeten zahlreich
zu erscheinen. Ausbleiben wird mit 20 Pfg. oestraft.

Gesangverein Sängerbund : Samstag Abend9 Uhr.
Generalversammlungim „Hirsch." Zahlreiches Er¬
scheinen wird erwartet.

Kameradschaft 1889 : Sonntag Mittag 1 Uhr Zu¬
sammenkunft im „Karthäufer Hof." 1 Uhr 38 Min.

Turnverein ': Morgen Sonntag Mittag2 Uhr, Zusammen-
kunft im „Kaisersaal" zwecks Beteiligung am SUftungS-
fest des Fremdenvereins„Alemannia." Turnanzug ist

Vergnügungsverei « Edelweis ; : Heute Abend 9
Uhr Hauptversammlung wegen des Balles
im „Hirsch " Alle müssen erscheinen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 28 . Juli.
Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

hie? wahrend der Dienststunden offen. j flOr $beftlt Ü. M.
' Flörsheim , den 26 . Juli 1907 . ^ Bürgermeister : Lauck.

CU UUÜ | IUIU »ty WHVV1, ff - 1 „ ep' rr.

Platze nach dem anderen gebracht worden. Die yessische
7% i, die die Männer wegen bandenmäßigen Umherz-chenS
haftet hatte , schob den übrigen Trupp zuletzt nach
Kubischem Gebiet ab und — die preußische Pol 'ze,bug-

die Gesellschaft an einem anderen Ende(also bei Flörs-
«>w -d.- w d°« h-u-

w vorigen Woche der Raunheimer Poliz-idien-r einen
Wunertrupp nach dem Hess. Anlegeplatz der Fiörsh-imer
Ure gebracht, um seine Schützlinge so auf die glattesten" in vreubiickes Gebiet :„zu werfen". Herr Gendarm

Bekanntmachung.
Das V-»!-i« »>S d-n -ni, -» Personen , welche M d-w * * »

Schöffen oder Geschworenen berufen werden können, D ?1,Mundm w
lang auf der Bürgermeisterei dahier wahrend der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen.

Flörsheim , den 26 . Jul . 1907 . ^ Bürgermeister ■■Lauck.

preuviicves iseoier ,„z» - v — „
hörte aber rechtzeitig von diesem»̂ Warzen Plane

*Mischen Polizeimannes und "ahm die. „Erbschaft am
Zeitigen Ufer in Empfang. Kaum war der blaue Kragen des
!°vnheimer Polizeiorgans auS dem Gesichtsfelde verschwunden,
i* °uf Berarrlossung des Herrn Zerfaß die L'Aunergesell-
^ft mit Kind und Kegel auf die Brücke marschierte und
J -Aichen Minuten" auf hessischem Gebiete wieder ankam.
^ SW es fort und fort mit diesen armen Faulenzern, ohneS und ohne Rast und doch- wollen di- lieber alles

als arbeiten.
(Aufs neue ins Leben gerufen) wurde der bisher gleich

Sröschen in Jahre langem tiefen Schlafe gelegene
Ackerer Turnverein. Das V-reinslokal des Wiedererwachten

Bekanntmachung.
Nächsten Montag, vormittags 11 Uhr wird die Lieferung

von 50—100 Zentner Heu für den Bullenstall an den
W-nigstnehmenden vergeben.

Mr -h-tm, 21.  3u « 1907. ^ jj au (f .

Hiermit erlauben wir uns, die verehrliche Ein¬
wohnerschaft von Flörsheim a. M. und Umgegend
zu unserem am

Sonntag, den 28. Juli 1907
im „Karthäuser Hof " stattfindenden

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieserRubrik für alle Vereine kostenfrei.

(die Gastwirtschaft„Zum Schützenhof" (Gebr. Busch) in
; der Vorstand des Vereins setzt sich zusammen wie

1. Vorsitzender:
2.
1. Turnwart:
2.
Kassenwart:
Zeugwart:
Vereinsdiener:

Franz Müller,
Johann Bapt. Busch,
Arno Langpeter,
Paul Wolf,
Anton Kopp»
MathäuS Müller,
Franz Martini.„ -uereinsmeiici,; .

Nt * 45 Mitglieder hat der neue Verein zu verzeichnen
S -merken ist noch, daß sich besonders FlörSheimer Turner.M cm:ASo»  NnrNnndeS der Flörsbermer„zwar Mitglieder'deS Vorstandes der Flörshermer „Turn
Schaft " um die Neu-Jnstallierung des Wickerer Turnver

Jeden 1. Montag im Monat Generalver-

sjäbr.Stiftungsfest
verbunden mit Tombola , Gartenfest

und Tanzmusik
freundlichst einzuladen.

Der Ucrsfand.
Eintritt frei.

verdient gemacht haben.

Polizei-Verordnung
J* dl',. R -- i-ru„«Sb-zirI Wi - «»ad- n, b-tr-ss- nd
>ie »e... ^ mtb  Betrieb von Gröbere,en,

Grube « und Brüchen.

Bürgervereiu

« « ÄÄLft : Dl- » -"''""h-" ""b'° " 9t "" ä819
.. ÄÄÖf » ©e(a,Tfl8ftunbEb.» ®«.
® tf Ton" Ä ®Ä « “«»b- « m 12, S .P.,

0°b' " l-S' -n S -mft», b-r R °»°tr
K,ub-b.nb

G - sa!>g«-r - i^ 8i -d- rrra »z ' S-b-n S -mf,-« M -»b B'k

ZiassJtSSsär:-ssx;
Singstunde in der Villa „Sangerhe.m". (Feldberg.

dgroael - und Kaninchenzüchterverein:
7 , M°mtt W » « i-

Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)
« ^ninckeurüchterverein Fortschritt : Montag, den 5

% Uhr Generalverfammlnng 'M
Äoiferfoof." NoN;8bl 'cĥ Erschemen erforderlich

Kaninchen,
junge und alte, billig zu ver-
kaufen. Untermainftr . 3 0.

Zwei-lecker Korn
sofort zu verkaufen.

Adam SÄüü Ww. Erben.
Tüchtige6ro$$$tiickarbeiter

. ^ t t c Ol
für bessere Confection finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung. _Scheueru. Plaut,

Herrenklei der-Fabrik, M ainz.
..Kaisersaal." - - ^ ^ -̂ —

Md ÜIKin̂ hl in Billige Preise.
(Fortsetzung.)

§ 4. Situationsplan.
.Der Unternehmer ist verpflichtet, der Ortspolizeibehörde

deren Verlangen einen Grundriß des Bruches, der Grube
Gräberei. welcher in Metermaß die Entfernungen̂ der

Scbuhwaren all« Sortenu. färben
Grundstücke Lge . Wasserstraßen. Gifenbahnen

"ihält, ^'MN. einzureichen. , Mn„
Der Unternehmer eines unterirdischen Bruches
fl  Inbetriebnahme unter Einreichung
^beabsichtigten Betriebes durch Vermittelung der OrtS
l'S-'behörde dem Regierungspräsidenten Anzeige zu er attew
"Un in der Nähe des Betriebspunktes Gebäude. Eisenbahnen

öffentliche Wege vorhanden sind, so ist der Anzeigee n
pprlter Lageplan (Auszug auS der Katasterkart-) und e n

lt «nb. und Profilriß der etwa schon vorhandenen Baue
^Ufügen Der Unternehmer eines unterirdischen Bruche«

vEkPst'chtet, e'n Grubenblld in zwei Ausfertigungen durch

Besonders empfehle

äie bekannten Ka>bleäer - 4rbeit88ckuke kür Nerren u. Damen.
— Stiefel , Halbfchuhe und Pantoffel.

nell .anlov » ^— " — , „ , ä
3f0T  Stiefel , Halbfchuhe und Pantoffel . - «

Schuhwarenhaus Simon Ka hn, %
_ _ — — « • mm rvt • _ 1 _ n 1 '

— ~ “71 Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13. I eute Passform. |(Reelle Beaiemmg. 1RHHftlenungi
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-Iclam Becker *
empfiehlt

sein eigenes Wachsthum in
reinfen Weissweinen

per Flasche von 60 Pfg . an

'Ei - K
selbstgefcelterten Rotwein $

per Flasche 85 Pfg.

G

Ladll-Illstitllt. 244'

st

Emil SchirmerLHerrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

^lr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Mitbürger Kaffee. »«*£*?*.«$* M
~ . .. . . . . .  gerostet , kräftig u. schon
schmeckend, versendet in Postkolli von 9 Pfund netto an.
LPfund 60 Pfg . franco und zollfrei gegen NachnahmeFerd. Raltmsdort, Ottensen-Hamburg,

Reichs -Post-
Bitter 393.

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

Fahrräder , ev̂ ~ bi0' direkt von der Fabrik,an Private und Händler von
Mk. 65 an.

GltthehrtVitit0  prnna Mäntel von zirka
OttVkyVllkBk , Mk. 4 . Luftschläuche von

Mk. 2 .80 an.
Hatrof 'ltt ' iiH auch an fremden Fabrikaten

prompt und billigst.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt . Ges.

Duisburg - Wanheimerort. "WG
Gegründet 1896. 544*
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Griebenkuchen
für Futterzwecke

hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches ti erärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°0 Ei-
weis, 1.67"/, Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehlen!

hocbgerandn. Ump», Mai«?
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.

-Lager von Oelfässeru in allen Grössen. — '

Billigster und bestbekömmllehster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburg v. d. H. Gegründet 1848.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Rbeumati$-

i.

und Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen quäl«
vollen Gichtleiden geholfen hat.

Marie Grünauer,
München , Pilgersheimerstraße 2/II.

Makulatur
zu haben in der Vereinsdntckef 6'1

Legehühner

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Marie.
----- Preise auf den Etiketten. —

Sch?*" 4- Co. Langen . {Frank/ .a .M.)

K %Alleinige Verkaufsstelle:
Br . Haack , Apotheke

Flörsheim. I
HMMMN

Pergament-Papier,

Holdselig
macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten , daher gebrauchen Sie die echte

$tecKenpf erd■<£iIienmil cb>$ci fe
ä Stck. 5o Pfg. in der Apotheke. 365*

Nutz- und Ziergeflügel — Bruimaschinen , Knocb^
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und bub-'

M . Becker , Weidenau in Westfale };,
Reichhaltige Preisliste umsonst.

TUcbtenkranke
trockene, nässende Schuppenflcchtenund bas mit diesem
Uebel verbundene, so unerträgliche Hant '̂ neben , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr -63781-
R. Groppler, St . Marten-Drogerie, Charlottenbnrg,
Kant-Stratze 97. 398*

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmanu.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-

Hatiptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, 10' , 11,
12*, 1. 2, 230f , Z, 4, 430-J-, 5, 6, 630f , 7, 8, 845.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11*, 12, 1*, 2,
3, 330-j-, 4, 5, 530f , 6, 7, 730f , 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags. i nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahnen

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg
2 25 40
Frachtgüter 30 —40 Pfg., per 100 Kilogr.

Eftraboote für Gesellschaften. — Monats- und Saison-
Abonnements.

Ziicbe» Sie
schnell und diskret für Ge¬
schäft, Grundstück, Gut , Gast-
hof usw.

stark  und schwach , -ME 11 Käufer
empfiehlt die VereinsdLrnckerei . 1

»MMMM
Teilhaber ob. Hypothek, so
wenden Sie sich sofort unter

'S Angabe Ihrer Wünsche an
meine seit Jahren bcstrenom-

-L miertc Firma . Ich
u garantiere
H für prompte Erledigung jed.
« Auftrages . Besuch zwecks
^ Besichtigung u. Rücksprache
^ erfolgt kostenlos, möglichst
A Innerhalb 48 8t «ndcn
«>nach Erhalt Ihrer werten
'S Zuschrift . Da ich ständig
3 - viele Interessenten an Hand
N habe, kann ev. bei Konve-

nicnz sofortige Verhandlung
betreffend

Verkant
usw. eingeleitct werden.
MV vln kein Agent.P.Fuhr,Düsseldorf
Batingerstr . 48 , part.

ö

Gan ? um

-tB

I

erhält Jedes eine gutgehende Herren- oder Damen - Remontoiruhr
welches 400 leere Schachteln von Gioth’s gemahlener Kernseife ai
den Fabrikanten J . Gioth, Hanau, einsendel.

Zu haben bei Job. tteiss Söhne, Kloberstrasse.

! 298*

Klcoilniil infift WW
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „ Krauss “ .

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparins
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh . Hähner , Chemnitz . 250

Wiederverkäufer gesucht.
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2 § O To *■*°TO P ' 'S ' CS5 TÔ13a . To BO . CS- £ • 2 . TO 2s-

a Sr °  B TO 3 ; B Ä 1 ro O TO
<v <o 0 8̂ ^ co *- b b . EbsC'3 —. B-. <v <-/■o ns jr*o —rtväB».r - ^ 3 ^ 3 33 ' ^ <5 » S

^30 » ' n ^ ^ 5TJ 2 . 3  Sr «02 . O Q»Crŵ O kO ö 'SJ' ftv
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^cTPto-  p *.w . ^ fÖ n : 2 'S 52 C7 TO L

er TH

•tr^
WS»
•er ev

Z"
«f
3 re'

“Gr re 3 3 »'
ff © « ro ro, 3
3 * «" © — 3 .

«yÖ >g . | g?^ TO r-t* öü (-J s£r

;Ö

3 ^ Ste « ® I « 8 T
f 3 03E : 0 3 S | SS8S m ^
S . CO 3 33 g - re re ' ro LS _ 5 . 8 3
A _..*̂ AZ " 3 ' " ^ g- 3  "

B - 3  S -« ® 3 -̂ o g a = 3 » J? 3  E
© ? = S 8 “C 3 -g« 22 - frei ? "
S g 'glS . S ' EH . i 3  e  S öS - S - . 8

» • sS «rÄ3 " '| ?.8 «Sf- 2'se® ^ « »r-
S r*» 2L r-r- Cv̂ 2 55. •

co

^ er
TO TO- 2. <0 * r~l l_i —' , TO«, . .. ^ T- 4̂ "» •** U_<

cr -co O TO 52lP -t3- TO' 3 TO Sf rorô ^
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